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(54) Ski

(57) Erfindungsgemäß wird ein Ski mit einem Ober-
gurt (1), einem Untergurt (2) und einem zwischen Ober-
(1) und Untergurt (2) angeordneten Kern (3) bereitge-
stellt, wobei der Ski mindestens einen Abschnitt aufweist,
in dem der Kern (3) eine an den Obergurt (1) angrenzen-
de Ausnehmung (4) aufweist, in die ein kompressibles
Material eingebracht ist, wobei sich die Ausnehmung (4)

zumindest teilweise über die gesamte Breite des Skis
erstreckt. Das kompressible Material erlaubt es dem auf
Druck beanspruchten Obergurt (1) bei Durchbiegung des
Skis in dem mindestens einen Abschnitt zur neutralen
Faser (10) des Konstruktionskomplexes hin auszuwei-
chen. Dadurch wird die Biegesteifigkeit bei zunehmender
Biegebeanspruchung in diesem Abschnitt gegenüber ei-
nem herkömmlichen Ski deutlich verringert.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ski, ins-
besondere einen Carving-Ski.
[0002] Die Konstruktion eines Skis, insbesondere ei-
nes Alpin-Skis, ist üblicherweise mehrschichtig aufge-
baut. Ein solcher Ski weist zumindest einen festigkeits-
relevanten Obergurt, einen festigkeitsrelevanten Unter-
gurt, sowie einen zwischen Ober- und Untergurt ange-
ordneten Kern auf. Des Weiteren sind üblicherweise eine
die Oberfläche ausbildende Deckschicht und eine die
Unterseite des Skis ausbildende Lauffläche mit Stahl-
kanten vorgesehen. Die Biegesteifigkeitsverteilung ei-
nes Skis wird üblicherweise dadurch generiert, dass der
Kern zwischen Ober- und Untergurt entsprechend den
Vorgaben für einen bestimmten Skityp eine darauf ab-
gestimmte Dickenverteilung aufweist. Typischerweise ist
der Kern in der Skimitte wesentlich stärker ausgebildet
als im Skivorder- und im Skiendbereich. Dadurch soll ei-
ne optimale Druckverteilung bei der Krafteinleitung über
das System Platte-Bindung-Skischuh im aktiven Be-
reich, d. h. in dem Bereich des Skis, der auf dem Schnee
aufliegt, erfolgen.
[0003] Diese Abstimmung lässt ein optimales Gleitver-
halten des Skis beim Geradeausfahren zu. Beim Einlen-
ken des Skis, insbesondere eines Carving-Skis, was der
Fahrer erzielt, indem er den Ski "auf Kante" stellt, wird
dieser je nach Pistenbeschaffenheit und Schneeverhält-
nissen stark durchgebogen und der Ski greift dann ins-
besondere im Skivorderteil, d. h. im Bereich der Schaufel,
sehr stark in die Schneeunterlage ein, was dem durch-
schnittlichen Skifahrer Schwierigkeiten bereiten kann,
den Schwung optimal über die gesamte aktive Länge
des Skis einzuleiten.
[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
sich mit diesem Problem auseinanderzusetzen und ei-
nen verbesserten Ski, insbesondere einen verbesserten
Carving-Ski, bereitzustellen. Es ist eine weitere Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, einen Ski bereitzustellen,
der sowohl beim Geradeausfahren als auch beim Einlei-
ten eines Schwunges optimale Gleiteigenschaften auf-
weist. Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfindung
ist es, einen Ski bereitzustellen, der sich auch von einem
durchschnittlichen Fahrer bzw. von einem Anfänger
leicht fahren lässt.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Ski mit den Merk-
malen der unabhängigen Ansprüche gelöst. In den ab-
hängigen Ansprüchen sind bevorzugte Ausführungsfor-
men des erfindungsgemäßen Skis beschrieben.
[0006] Erfindungsgemäß wird ein Ski mit einem Ober-
gurt, einem Untergurt und einem zwischen Ober- und
Untergurt angeordneten Kern bereitgestellt, wobei der
Ski mindestens einen Abschnitt aufweist, in dem der Kern
eine an den Obergurt angrenzende Ausnehmung auf-
weist, in die ein kompressibles Material eingebracht ist,
wobei sich die Ausnehmung zumindest teilweise über
die gesamte Breite des Skis erstreckt. Das kompressible
Material erlaubt es dem auf Druck beanspruchten Ober-

gurt bei Durchbiegung des Skis in dem mindestens einen
Abschnitt zur neutralen Faser des Konstruktionskomple-
xes hin auszuweichen. Dadurch wird die Biegesteifigkeit
bei zunehmender Biegebeanspruchung in diesem Ab-
schnitt gegenüber einem herkömmlichen Ski deutlich
verringert.
[0007] Die vorliegende Erfindung basiert auf der Idee,
dass beim Geradeausfahren durch eine optimale Biege-
steifigkeitsverteilung die gesamte aktive Länge des Skis
zur Verfügung stehen soll, wohingegen beim Aufkanten
und Durchbiegen des Skis die Kraft bzw. der Kraftzu-
wachs, mit der bzw. mit dem der Ski insbesondere im
Skivorderbereich durchgedrückt werden muss, im We-
sentlichen degressiv mit der Durchbiegung reduziert
wird. Mit anderen Worten nimmt der Biegekennwert bei
dem erfmdungsgemäßen Ski mit zunehmender Kraft
kontinuierlich oder sprunghaft ab. Bei stärker werdender
Durchbiegung kann der Obergurt in dem mindestens ei-
nen Abschnitt sukzessive in das kompressible Material
ausweichen und leistet somit einen geringeren Wider-
stand gegen das Durchbiegen des Skis in diesem Ab-
schnitt. Das bedeutet, dass der aktive Bereich des Skis,
der auf der Schneeoberfläche wirksam ist, bei Durchbie-
gung verkürzt wird, wodurch auch dem durchschnittli-
chen Skifahrer ein Einlenken mit Leichtigkeit ermöglicht
wird. Sobald der Ski wieder geradeaus fährt, federt der
Ski in seine ursprüngliche Form zurück und erreicht somit
seine optimale aktive Länge.
[0008] Die Ausnehmung in dem mindestens einen Ab-
schnitt erstreckt sich zumindest teilweise über die ge-
samte Breite des Skis bzw. des Kerns. Dadurch kann
auch der Obergurt über seine ganze Breite hinweg in
Richtung der neutralen Faser ausweichen.
[0009] Die Ausnehmung hat in einer bevorzugten Aus-
führungsform der Erfindung eine maximale Tiefe zwi-
schen 1 mm und 5 mm, vorzugsweise zwischen 1 mm
und 3 mm. In Längsrichtung des Skis weist die Ausneh-
mung in dem mindestens einen Abschnitt Abmessungen
zwischen 5 mm und 150 mm, vorzugsweise zwischen 10
mm und 100 mm und besonders bevorzugt zwischen 25
mm und 80 mm auf.
[0010] Die Ausnehmung kann (in Skilängsrichtung be-
trachtet) beispielsweise keilförmig sein, wobei die Keil-
dicke zur Skispitze und/oder zum Skiende hin abnimmt.
Alternativ oder zusätzlich kann die Ausnehmung eine
Nut, Kerbe und/oder rechteckige Vertiefung aufweisen.
Dabei sind die Übergänge vorzugsweise fließend aus-
gebildet. Die Form der Ausnehmung ist dabei nicht auf
ein Rechteck beschränkt, sondern kann auch quadra-
tisch, kreisförmig, elliptisch, dreieckig oder anderweitig
sein. Insbesondere kann auch eine asymmetrische Form
der Ausnehmung von Vorteil sein.
[0011] Dabei ist es besonders bevorzugt, dass die
Ausnehmung (in Längsrichtung des Skis) zur Mitte des
Abschnittes hin kontinuierlich tiefer wird. Bevorzugt weist
die Ausnehmung in der Mitte des Abschnitts eine Tiefe
zwischen 1 mm und 5 mm, vorzugsweise zwischen 1 mm
und 3 mm auf.
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[0012] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform weist der Ski mindestens zwei Abschnitte auf,
in denen zwischen dem Obergurt und dem Kern ein kom-
pressibles Material eingebracht ist. Bevorzugt befindet
sich einer der Abschnitte in der vorderen Skihälfte und
einer der Abschnitte in der hinteren Skihälfte. Gemäß
einer weiteren bevorzugten Ausführungsform befinden
sich die mindestens zwei Abschnitte im vorderen Skibe-
reich, bevorzugt in einem Abstand von 10 mm bis 50 mm,
besonders bevorzugt von 20 mm bis 40 mm. Der Abstand
des (bei mehreren Abschnitten: ersten) Abschnittes von
der Skispitze bzw. vom Schaufelende ist bevorzugt zwi-
schen 200 mm und 250 mm, besonders bevorzugt zwi-
schen 220 mm und 230 mm.
[0013] Das kompressible Material sollte bevorzugt hin-
reichend kompressibel sein, dass der Obergurt im Falle
üblicher Belastungen beim Einlenken zur neutralen Fa-
ser hin ausweichen kann. Bevorzugt weist das kompres-
sible Material eines oder eine Kombination der folgenden
Materialien auf: Gummi, Kautschuk, Silikon, flexible Po-
lyurethan-Schäume. Es ist ferner bevorzugt, dass das
kompressible Material eine Shore-A-Härte zwischen 20
und 75 Härtegraden, bevorzugt zwischen 25 und 40 Här-
tegraden aufweist.
[0014] Ein alternatives und besonders bevorzugtes
Beispiel für das kompressible Material sind Gase, insbe-
sondere Luft. Besonders vorteilhaft erweist es sich bei
Luft, dass die Ausnehmung im Kern nicht geschlossen
sein muss. So kann gemäß einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Kern eine durchgehende, d.h. sich über
die gesamte Skibreite erstreckende Öffnung aufweisen.
Das "eingebrachte" kompressible Material ist in diesem
Fall die Umgebungsluft, die diese Öffnung automatisch
ausfüllt. Dies hat auch einen vorteilhaften ästhetischen
Effekt, da der Ski auf diese Weise Öffnungen aufweisen
kann, durch die man hindurchsehen kann, wodurch sich
neue Design-Effekte erzielen lassen.
[0015] Üblicherweise werden die elastischen Eigen-
schaften von Alpinskiern nach DIN ISO 5902 bestimmt.
Bevorzugt liegt der Biegekennwert der Skischaufel nach
DIN ISO 5902 bei einer Kraft zwischen 30 N und 200 N
zwischen 20 N/cm und 40 N/cm, besonders bevorzugt
zwischen 25 N/cm und 35 N/cm. Es ist ferner bevorzugt,
dass der Biegekennwert der Skischaufel nach DIN ISO
5902 in Abhängigkeit von der Prüfkraft mit zunehmender
Prüfkraft abnimmt. Bevorzugt nimmt der Biegekennwert
der Skischaufel zwischen einer Prüfkraft von etwa 40 N
und einer Prüfkraft von etwa 170 N um 3 N/cm bis 8 N/cm,
bevorzugt um etwa 5 N/cm ab. Die Abnahme ist dabei
bevorzugt linear, kann aber auch nichtlinear, beispiels-
weise abrupt oder stufenförmig verlaufen.
[0016] Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
formen der Erfindung anhand der Figuren näher be-
schrieben. Es zeigen:

Fig. 1 einen Längsschnitt durch einen Vorderteil einer
bevorzugten Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Skis;

Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung des als "Detail 1"
bezeichneten Bereichs der Fig. 1;

Fig. 3 den in Fig. 2 dargestellten Bereich im geboge-
nen Zustand;

Fig. 4 einen Längsschnitt durch einen Vorderteil einer
weiteren bevorzugten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Skis;

Fig. 5 einen Längsschnitt durch einen Vorderteil einer
weiteren bevorzugten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Skis; und

Fig. 6 ein Diagramm, in dem der Biegekennwert der
Skischaufel in Abhängigkeit der Prüfkraft für
verschiedene Skier dargestellt ist.

[0017] Fig. 1 zeigt das Vorderteil einer bevorzugten
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Skis im
Längsschnitt. Der Ski weist einen Obergurt 1, einen Un-
tergurt 2 und einen zwischen Ober- und Untergurt ange-
ordneten Kern 3 auf. Ferner ist eine Lauffläche 5 ange-
deutet. In der Nähe der Schaufel 7 weist der erfindungs-
gemäße Ski einen Abschnitt auf, in dem der Kern 3 zwi-
schen dem Obergurt 1 und dem Untergurt 2 eine Aus-
nehmung 4 aufweist, in die ein kompressibles Material,
vorzugsweise durch kraftschlüssige Verbindung, einge-
bracht ist. Dieser Abschnitt ist in Fig. 2 vergrößert dar-
gestellt, wo zusätzlich die sogenannte neutrale Faser 10
für die Biegung gezeigt ist. In der dargestellten bevor-
zugten Ausführungsform weist der Kern 3 des Skis eine
im Längsschnitt im Wesentlichen rechteckige Ausneh-
mung 4 auf, in die das kompressible Material eingefüllt
ist. Alternativ zu den abrupten Kanten der Ausnehmung
4 bei der dargestellten Ausführungsform können die Aus-
nehmungen 4 auch kontinuierliche Übergänge 8 und 9
aufweisen, wie beispielhaft in der Ausführungsform der
Fig. 4 zu sehen.
[0018] Wird nun der Ski aus den Fig. 1 und 2 unter
Belastung durchgebogen, wie in Fig. 3 zu sehen, kann
der Obergurt 1 in dem mit "6" markierten Bereich zur
neutralen Faser 10 hin ausweichen, wobei das kompres-
sible Material in der Ausnehmung 4 in diesem Bereich
komprimiert wird. Durch eine Anpassung des kompres-
siblen Materials sowie der Dimensionierung der Ausneh-
mung kann so das Biegeverhalten des erfindungsgemä-
ßen Skis kontrolliert beeinflusst und gezielt optimiert wer-
den. Insbesondere kann so erreicht werden, dass die
Biegekennwerte nach DIN ISO 5902 die oben genannten
bevorzugten Werte annehmen bzw. das beschriebene
degressive Verhalten zeigen.
[0019] Fig. 6 zeigt ein Diagramm, in dem der Biege-
kennwert der Skischaufel nach DIN ISO 5902 in Abhän-
gigkeit von der Prüfkraft für verschiedene Skier darge-
stellt ist. Dabei wird der Prüfski in einem Abstand von
0,3*Ski-Nennlänge- 120 mm zwischen einer Klemmvor-
richtung und einer Auflagerrolle in das Biegeprüfgerät
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eingespannt, so dass die Prüfkraft 120 mm vom Schau-
felende entfernt angreift (vgl. DIN ISO 5902). Von einer
Vorkraft von 20 N ausgehend wird der Prüfski dann
gleichmäßig und stoßfrei quasistatisch mit der Prüfkraft
FS belastet und die zugehörige Durchbiegung gemes-
sen. Für das Diagramm der Fig. 6 wurde dabei die Prüf-
kraft kontinuierlich erhöht.
[0020] Bei einem herkömmlichen Ski (Kennkurve 13)
verläuft der Biegekennwert der Skischaufel zwischen ei-
ner Prüfkraft von etwa 40 N und von etwa 180 N im We-
sentlichen konstant. Bei einem erfindungsgemäßen Ski,
bei dem ein Abschnitt mit einer in diesem Fall mit Silkon-
kautschuk gefüllten Ausnehmung vorgesehen ist (Kenn-
kurve 12), nimmt der Biegekennwert der Skischaufel zwi-
schen einer Prüfkraft von etwa 40 N und von etwa 180
N kontinuierlich von etwa 35 N/cm auf etwa 29 N/cm ab.
Mit zunehmender Kraft verbiegt sich der Ski zunehmend,
wobei der Obergurt, wie in Fig. 3 zu sehen, in den Bereich
des kompressiblen Materials ausweicht. Dadurch nimmt
der Biegekennwert mit zunehmender Kraft ab.
[0021] Der Verlauf der Biegekennwert-Prüfkraft-Kurve
hängt dabei von dem verwendeten kompressiblen und
gegebenenfalls elastischen Material ab: Wird beispiels-
weise die Ausnehmung mit Luft gefüllt, ergibt sich ein
Verlauf, wie durch Kennkurve 11 in Fig. 6 dargestellt.
Hier weist die Kennkurve bei etwa 70 N bis 80 N einen
abrupten Knick auf, weil bei dieser Kraft der Obergurt
spontan in die Ausnehmung einknickt. Dies kann sich
besonders vorteilhaft auf das Fahrverhalten des erfm-
dungsgemäßen Skis auswirken.
[0022] Es sollte deutlich geworden sein, dass die in
den Figuren 1 bis 3 beschriebene Ausführungsform bei-
spielhaft zu verstehen ist. So kann die Ausnehmung in
dem Kern eine andere Form und Dimensionierung auf-
weisen oder an einer anderen Stelle des Skis positioniert
sein. Eine alternative bevorzugte Ausfiihrungsform ist in
Fig. 4 dargestellt. Auf die darin vorgesehenen kontinu-
ierlichen bzw. fließenden Übergänge 8 und 9 der Aus-
nehmung 4 mit dem kompressiblen Material wurde be-
reits hingewiesen. In der dargestellten Ausfiihrungsform
weist die Ausnehmung in Längsrichtung des Skis eine
Länge von 80 mm auf und ist 225 mm von der Schaufel-
spitze entfernt angeordnet. Allgemein weist der Abschnitt
in Längsrichtung Abmessungen zwischen 20 mm und
150 mm, vorzugsweise zwischen 50 mm und 100 mm
und besonders bevorzugt zwischen 70 mm und 90 mm
auf. Der Abstand des Abschnittes von der Skispitze bzw.
vom Schaufelende liegt bevorzugt zwischen 200 mm und
250 mm, besonders bevorzugt zwischen 220 mm und
230 mm.
[0023] Es ist ferner möglich, dass mehrere Abschnitte
bereitgestellt werden, in denen zwischen dem Obergurt
und dem ausgenommenen Kern bzw. dem Untergurt ein
kompressibles Material eingebracht ist. Ein Beispiel für
eine solche Ausführungsform ist in Fig. 5 zu sehen. Hier
sind zwei Ausnehmungen 4a und 4b mit jeweils einer
Länge von 25 mm im Abstand von 30 mm vorgesehen.
Bei dieser Ausführungsform weisen die Abschnitte in

Längsrichtung Abmessungen zwischen 5 mm und 60
mm, vorzugsweise zwischen 10 mm und 50 mm und be-
sonders bevorzugt zwischen 20 mm und 30 mm auf. Da-
bei müssen die zwei Abschnitte nicht gleich lang sein.
Der Abstand zwischen den zwei Abschnitten liegt bevor-
zugt in einem Bereich von 10 mm bis 50 mm, besonders
bevorzugt von 20 mm bis 40 mm. Alternativ können na-
türlich auch drei oder mehr Abschnitte vorgesehen sein.
Außerdem können die Abschnitte unterschiedlich ge-
formt oder unterschiedlich tief sein.

Patentansprüche

1. Ski mit einem Obergurt, einem Untergurt und einem
zwischen Ober- und Untergurt angeordneten Kern,
wobei der Ski mindestens einen Abschnitt aufweist,
in dem der Kern eine an den Obergurt angrenzende
Ausnehmung aufweist, in die ein kompressibles Ma-
terial eingebracht ist, wobei sich die Ausnehmung
zumindest teilweise über die gesamte Breite des
Skis erstreckt.

2. Ski nach Anspruch 1, wobei die Ausnehmung eine
maximale Tiefe zwischen 1 mm und 5 mm, vorzugs-
weise zwischen 1 mm und 3 mm aufweist.

3. Ski nach Anspruch 1 oder 2, wobei sich die Ausneh-
mung von dem Obergurt bis zum Untergurt erstreckt.

4. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
der Ski eine Schaufel mit Schaufelende aufweist und
der mindestens eine Abschnitt einen Abstand vom
Schaufelende zwischen 200 mm und 250 mm, be-
vorzugt zwischen 220 mm und 230 mm hat.

5. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
der Abschnitt in Längsrichtung des Skis Abmessun-
gen zwischen 5 mm und 150 mm, vorzugsweise zwi-
schen 10 mm und 100 mm und besonders bevorzugt
zwischen 25 mm und 80 mm aufweist.

6. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
die Ausnehmung zur Mitte des Abschnittes hin kon-
tinuierlich tiefer wird.

7. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
die Ausnehmung in der Mitte des Abschnittes eine
Tiefe zwischen 1 mm und 5 mm, vorzugsweise zwi-
schen 1 mm und 3 mm aufweist.

8. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
der Ski mindestens zwei Abschnitte aufweist, in de-
nen der Kern eine an den Obergurt angrenzende
Ausnehmung aufweist, in die ein kompressibles Ma-
terial eingebracht ist.

9. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
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das kompressible Material eines oder eine Kombi-
nation der folgenden Materialien aufweist: Gummi,
Kautschuk, Silikon, flexible Polyurethan-Schäume.

10. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
das kompressible Material ein Gas, bevorzugt Luft,
ist.

11. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
das kompressible Material eine Shore-A-Härte zwi-
schen 20 und 75 Härtegraden, bevorzugt zwischen
25 und 40 Härtegraden aufweist.

12. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
der Obergurt im Bereich des mindestens einen Ab-
schnittes bei Durchbiegung des Skis zur neutralen
Faser hin ausweichen kann.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Ski mit einem Obergurt (1), einem Untergurt (2)
und einem zwischen Ober- und Untergurt angeord-
neten Kern (3), wobei der Ski mindestens einen Ab-
schnitt aufweist, in dem der Kern (3) eine an den
Obergurt (1) angrenzende Ausnehmung (4) auf-
weist, in die ein kompressibles Material eingebracht
ist, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Aus-
nehmung (4) zumindest teilweise über die gesamte
Breite des Skis erstreckt.

2. Ski nach Anspruch 1, wobei die Ausnehmung (4)
eine maximale Tiefe zwischen 1 mm und 5 mm, vor-
zugsweise zwischen 1 mm und 3 mm aufweist.

3. Ski nach Anspruch 1 oder 2, wobei sich die Aus-
nehmung (4) von dem Obergurt (1) bis zum Unter-
gurt (2) erstreckt.

4. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
der Ski eine Schaufel (7) mit Schaufelende aufweist
und der mindestens eine Abschnitt einen Abstand
vom Schaufelende zwischen 200 mm und 250 mm,
bevorzugt zwischen 220 mm und 230 mm hat.

5. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
der Abschnitt in Längsrichtung des Skis Abmessun-
gen zwischen 5 mm und 150 mm, vorzugsweise zwi-
schen 10 mm und 100 mm und besonders bevorzugt
zwischen 25 mm und 80 mm aufweist.

6. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
die Ausnehmung (4) zur Mitte des Abschnittes hin
kontinuierlich tiefer wird.

7. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
die Ausnehmung (4) in der Mitte des Abschnittes ei-

ne Tiefe zwischen 1 mm und 5 mm, vorzugsweise
zwischen 1 mm und 3 mm aufweist.

8. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
der Ski mindestens zwei Abschnitte aufweist, in de-
nen der Kern (3) eine an den Obergurt (1) angren-
zende Ausnehmung (4) aufweist, in die ein kompres-
sibles Material eingebracht ist.

9. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
das kompressible Material eines oder eine Kombi-
nation der folgenden Materialien aufweist: Gummi,
Kautschuk, Silikon, flexible Polyurethan-Schäume.

10. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
das kompressible Material ein Gas, bevorzugt Luft,
ist.

11. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
das kompressible Material eine Shore-A-Härte zwi-
schen 20 und 75 Härtegraden, bevorzugt zwischen
25 und 40 Härtegraden aufweist.

12. Ski nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
der Obergurt (1) im Bereich des mindestens einen
Abschnittes bei Durchbiegung des Skis zur neutra-
len Faser hin ausweichen kann.
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